1 
* 


— 1463 — 


Intelligeng-Diatt 


für Den 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Kinigl. previnzial⸗Intelligenz⸗Cemteir im Poſt Lokal,. 
- Eiagang: Piaugengaffe Nro. 38 5. 
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No. 13. Freitag; den 4. Juli. 1845. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Juli. 1 
Herr Kreis⸗Juſtiz»Rath Meyer aus Fiſchhauſen, Herr Rittergutsbeſitzer Graf 
Keyſerling aus Neuſtadt, log. im Hotel de Berlin. Herr Oberſt⸗Lieutenant und 
Gutsbeſitzer v. Damitz 9 Damitz, die Hexten Kaufleute Lange aus Stet⸗ 
tin, W. Paſſarge, M. Behrens aus Berlin, A. Carſtenſen, Herr Partikulier Herr: 
mann Krödel aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer A. Fritſch aus Weiſſenſtein, Herr 
Agent R. Chriſtierni aus London, log. im Engliſchen Haufe. Die Herren Kaufleute 
A. Lewin nebſt Familie aus Bialiſtock, J. Goldwaſſer aus Willna, E. Alpern aus 
Sabludow, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren stud. jur. v. Rode, Th. Käs⸗ 
wurm und B. Käswurm aus Königsberg, log. in den drei Mohren. Herr Müh⸗ 
lenbeſitzer Frantzins aus Neuſtadt, Herr Secretair Rohler aus Krokow, log, im Ho⸗ 
tel d'Oliva. Herr Balletmeiſter C. Lund nebſt Fräulein Tochter aus Copenhagen, 
Herr Oberlehrer E. Günther aus Elberwald, log. im Hotel de Leipzig. Herr Ober⸗ 
Amtmaun Roſſin aus Polemnen, Herr Kaufmann Koch aus Königsberg, log. im 
Hotel de St. Petersburg 
— .. ͤ œp«fp . K —— 
Bekanntmachungen. a 
1. Der Oberſchulze und Hofbeſitzer Martin Claaſſen zu Stegnerwerder und 
deſſen Braut Jungfrau Charlotte Amalie Jeſchke haben durch einen am 14. Juni, 
e vor dem Gerichte der combinirten Hespitäler hieſelbſt errichteten Vertrag die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. Juni 1845. 
8 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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2 \ Stedbrief. 
Der wegen Diebftahl zur Unterſuchung und Haft gezogene Michael Baltzer 
iſt in der heutigen Nacht mittelſt Durchbruchs feiner Klauſe aus dem Eiben 


RT: 


Gefängniſſe entwichen. 2 i 5 
Alle Behörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im 
Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. f 
Das Signalement des Inculpaten iſt hierunter vermerkt. 
Danzig; den 1. Juli 1845. EEE 
Königliches Land: und Stadtgericht. 
Signalement: ; 
A. Befchreibung der Perſon des Inhaftaten Michael Balzer. 
a 8 a) Geſicht: ER 
1) Haare: blond; 2) Stirn: bedeckt; 3) Augenbraunen: blond; 4) Augen: 
grau; 5) Naſe: ſpitz; 6) Mund: gewöhnlich; 7) Wangen: gewöhnlich; 8) Kinn: 
ſpitz; 9) Zähne: voll; 10) Geſicht überhaupt: länglich und ſtark ſommerſproſſig. 
5 bh Körpet : 
i 1) Statur: klein; 2) Größe: — Fuß 2 Zoll, hat nicht das Maaß; 3) Beine: 
gerade; 4) Geſundheitszuſtand: gut. e ; 7 
7 e) Beſondere Kennzeichen: keine. 
> ; B. Perſönliche Verhältniſſe. 
a) Alter angeblich: 17 Jahr; b) Geburtsort: Danzig; e) Letzter Wohnort: 
daſelbſt am Stein; d) Gewerbe: Arbeiter; e) Sprache: deutſch; f) Religion: ka⸗ 


tholiſch. 

e eee C. Kleidung. ee 

Mütze: ſchwarz braune Pelzmüge; Jacke: grau tuchne; Halstuch: ausgefleckt 
grün wollener Shawl; Weſte: ſehr zerriſſene ſchwarztuchne; Beinkleider: grau dril⸗ 
lichne; Fußbekleidung: Stiefeln. N 
3. 5 7 


0 7 


f Steck bei f. 

Der wegen gewaltſamen Diebſtahls zur Unterſuchung und Haft gezogene 
Ferdinand Bahr, deſſen Signalement unten vermerkt iſt, iſt heute in der Nacht, 
mittels Durchbruchs feiner Klauſe aus dem Criminal-Gefängniſſe entwichen. Es 
werden daher alle Behörden erſucht, auf denſelben zu vigiliten und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle an uns abzuliefern. - 

Danzig, den 1. Juli 1845, N : 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
Signale ment. 
A. Beſchreibung der Perſon des Inhaftaten Ferdinand Bahr, 
i N ) Geſicht: . 

1) Haare: dunkelblond; 2) Stirn: hoch; 3) Augenbraunen: blond; 4) Augen: 
blau; 5) Naſe: lang und ſpitz; 6) Mund: 7) Wangen: gewöhnlich; 8) Bart: 
blond; 9) Kinn: ſpitz; 10) 3 
haupt: länglich. 4 
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ähne: an den Seiten fehlen mehre; 11) Geſicht über⸗ 


a 
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"7 b) Körper: RER 

1) Statur: mittel; 2) Größe: 8 Fuß 6 Zoll; 3) Beine: gerade; 4) Geſund⸗ 
heitszuſtand: gut. - EEE ; 5 

2 e) Befondere Kennzeichen: keine. 
a B. Perſönliche Verhältniſſe. 

a) Alter angeblich: 43 Jahr; b) Geburtsort: Bartenſtein; c) Letzter Wohnort: 
Danzig in der Häkergaſſe; d) Gewerbe: Arbeitsmann; e) Sprache: Deutſch; 
1) Religion: evangeliſch. 2 RER £ 
Er C. Kleidung. 

Mütze: ſchwarzbraun tuchne; Jacke: grau geſtreift, baumwolle; Halstuch: 
blau und weiß getippelt, baumwollen; Weſte: ſchwarz tuchne; Beinkleider: weiß 
lelne; Fußbekleidung: Stiefeln. 


Eitlerariſche Anzeige. 
4. In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen 


4 y . * D 
und an alle Buchhandlungen verſendet worden — in Danzig an D. abus, 
Lan 0 2 No. 407.: - 1 > 


Selden bu ch. 
Ein Denkmal der Großthaten 
- in den Befreiungskriegen von 1808 — 1815. 
Deutſchen Vaterlandsfreunden und befonders der Jugend gewidmet von Chriſtian 
Niemeyer, Verfaſſer des deutſchen Plutarchs, des Buchs der Tugenden u. f. w. 
Siebente Auflage, nach den beſten und neueſten, namentlich feit 1831 erfchies 
nenen Werken und Nachrichten abermals vermehrt und ſorgfältig berichtigt. Mit 
25 Portraits und 2 Kriegsſcenen und einer colorirten militairiſchen Gruppe, ſämmt⸗ 
er liche Abbildungen in Stahl geftochen. b 
Iſte Lieferung enthält 4 Portraits, eine Kriegsſcene und eine color. militair. Gruppe. 
= 117 Seiten. gr. 8. in Umſchlag broch. 15 Sgr. ; 
„Eine Tte Ausgabe, ſagt man, „beweifet, daß ein Buch gut ſei.« Wir dür⸗ 
fen hoffen, daß dieſes auch von dem jetzt in 7ter Aufl. erſcheinenden Helden buch 
gelten wird. — Die Eigenthümlichkeit deſſelben iſt, daß es lebendig und wahr die 
Zeit ausſpricht, in welcher es 1816 und 1817 geſchrieben worden. Nächſtdem hat der 
Verf. durch fortwährend ſorgfältigſte und treue Benutzung ungedruckter und gedruck⸗ 
ter Kunden auch die geſchichtliche Wahrheit ſtets in hohen Ehren gehalten. 
D Die Verlagshandlung hat dieſer neuen Ausgabe des Heldenbuches eine gänz⸗ 


— 


lich neue, zeitgemäße und elegante Ausſtattung angedeihen laſſen. 8 
Diaſſelbe erſcheint auf ſchönes Velin⸗Papier gedruckt und geziert mit 28 Por⸗ 
traits, zwei Kriezsſcenen und einer colorirten militairifchen Gruppe, ſämmtl. aufs 


feinſte in Stahl geſtochen. a 


ie gegebenen Portraits ſind nach authentiſchen Originalen von der geſchickten 


Hand der durch ihre fleißigen Blätter vortheilhaft bekannten Auguſte Hüſtener 


a et Bi 1 


5 in Berlin geſtochen. Damit dieſes wahre Volksbuch von Jedermann mit Leichtig⸗ 
5 a keit angekauft werden kann, laſſen wir daſſelbe in 4 eleg. broch. Lieferungen, jede i 
12 Thli. koſtend, erſcheinen, die von 4 zu 4 Wochen ausgegeben werden. 9 


Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen darauf an. 
Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig. 


Br, Werne a 7 
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2% We Verkauf aa 5 
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Standesherrſchaft: 
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* — 
0 Eine ohnweit Dresden in der Nähe der Eiſenbahn belegene. Standesherr⸗ 3 
3% ſchaft, bei welcher außer einem fürſtlich erbauten Schloſſe, im ſchönſten Zus 5 
| dN ſtande befindliche Wirthſchaftsgebäude, ganz vorzüglich ergiebige Ländereſen, & 
9 . 3% Wieſen, höchſt geſchmackvoll eingerichtete und Nutzen bringende Gärten, große 7 
ER 3% Forſten, bedeutende Jagden, ſehr fiſchreiche Teiche ꝛc. ꝛc. gehören, ſoll 3% 
| z erbtheikungshalber verkauft werden. Obgleich die baaren und ſichern Gefälle 3% 
| 3 dieſer Standesherrſchaft ſehr bedeutend find u. einen großen Theil des Kauf- 3% 
Ft 3% preiſes decken, fo iſt doch nur die Forderung auf 550,000 Rthlr, feſtgeſtellt 8 
| 3% worden. — Bei vorhandener Sicherheit genügt eine Anzahlungsſumme von 
i ungefähr Elnmalhunderttauſend Thalern. au rg 
* Hierauf Reflectirende erfahren auf portofteie ‚Anfragen unter der Chiffte 3% 
% II. v. A. poste restante Braunschweig das Nähere. * 
27%%%TTVVTVTTFUFbbub(G00C(T TEE 
6. u unſerm Hospital iſt die Stelle eines Hofmeiſters erledigt. Quallficitte 
Perſonen, wobei wir die mit Civil⸗Verſorgungsſcheinen berechtigte Militait⸗Inpali⸗ 
den nicht ausſchließen, inſoferne fie die verlangte Caution zu leiſten im Stande find, 
fordern wir auf, ſich bei dem verwaltenden Vorſteher Hendewerk zu melden und 
ihre Geſuche nebſt Atteſte vort ſchriftlich einzureichen. f N 
Die Vorſteher des Hospitals zu, St. Jacob. 2 
f Hen dewerk. Focking. Höpfner. Klawittet. f 
TE: Eine ſchwarzgraue Hühnerhündin hat fi am 30. Juni auf Kneipab No. 
130. eingefunden und kann von dort gegen Erſtattung der Futter- und Inſertions⸗ 
-Koften wieder in Empfang genommen werden. . 
8. Die Herren Vorſteher der deutſch⸗kalholiſchen Gemeine werden von vielen 
Freunden des Lichts und der Wahrheit erſucht, es zu veranlaſſen, daß det Gottes⸗ 
dienſt von Herrn Johannes Ronge in einem recht geräumigen Lokal, wenngleich 
unter freiem Himmel gehalten werde. : ; 
4 Ein großer, eckig goldener Uhrſchtüſſel mit gettiebener Arbeit und weiß 
bläulichem Steine iſt am 2. d. M. verloren worden; der Finder erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung Langenmarkt. No. 429. g 


f 
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Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 

Ro. 153. Freitag, den 4. Juli 1845. 

10. Seebad Zoppot. Sonnabend d. 5. Concert und Ball im Salon. 
11. Seebad Broͤſen. Sonnabend d. 5. Concett. Voigt. 


13 Salon in Zoppot. Sontag d. 6. Concert a Ia Strauß, aus⸗ 

gefuhrt von dem Muſikchor Ten Inf Regts. Voigt, Muſikdirector. 

15 Zinglershöoͤhe. | 
Sonntag, den 6.d.M, großes Trompeten⸗Concert— N 

4. Dienſtag, den 8. Juli, findet, bei günſtigem Wetter, in der Reſſource 


1 
zum freundſchaftlichen Verein eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


Die Vorſteher. n t 
Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur Iften Klaſſe 92fter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 17. Juli beginnt, find täglich in meinem Comtoir, Wollwebergaſſe No. 
1993., zu haben. f Rotzoll. 
16. Am 2. d. M. iſt auf dem Wege vom Krügerſchen Etabliſſement auf der 
Weſterplate nach der Stein⸗Moole eine goldene Savonett⸗Damen⸗Uhr verloren worden. 


ne Eine: derſelben erhält bei Wiedergabe 10 Thaler Langgaſſe No. 520., 
elle⸗Etage. a 
17. Mit dem Schiffe Johanna, Capt. Anderſon, kommend von St. Petersburg, 
habe ich den 3. d. alle Sorten Petersburger Prima⸗Sorten Patent⸗Tauwerk erhal: 
ten, welches ich meinen reſp. Herren Käufern hiemit ergebenſt anzeige. 
Jacob Arendt, Frauengaſſe No. 339. 

18. Der Finder eines am 1. Juli von der Johannisgaſſe bis zur großen Mühle 
verloren gegangenen mit dem Namen II. Schneider geſtickten Battiſt⸗Taſchentuches 
wird gebeten, ſelbiges Kaſſubſchenmarkt No. 901. abzugeben. 
19. Montag, den 7. Juli e., ſollen zu Großland bei Müggenhahl beim Päch⸗ 
ter Schimmelpfennig 

circa 100 Morgen Heuland 
auf 1 Jahr verpachtet werden. a 0 
20. Sechs bis 12 eſchene, polirte Stühle wünſcht man zu kaufen. Verkäufer 
belieben ſich zu melden 3 Mehren in der Holzgaſſe. 
21. Am 1. Juli c. iſt auf der Promenade vom großen Irrgarten bis zur Loge 
und von dort bis zum vorſt. Graben eine aus vier Schnüren beſtehende Korallen⸗ 
ſchnur mit goldenem Schloß, verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder eine ange⸗ 
meſſene Belohnung vorſt. Graben, Hotel de Berlin. x 
22. Wer eine eichene gut conſervirte Mangel zu verkaufen hat, der beliebe feine 
Adreſſe im Intelligenz⸗Comtoir unter Litt. N. abzugeben. 


u ua 


27. Ankerſchmiedegaſſe No. 182. find J Stuben nebſt 
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3. Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſthaus, 


sol Umſtände halber unter annehmbaren Bedingungen verkauft werden und kann 
ſofort übergeben werden. Näheres Tobiasgaſſe No. 1855. : 
24. Ein völlig geſchorner ſchwarzer Pudelhund mit Behängen an Ohren und 
Füßen und weißer Bruſt hat ſich geſtern verlaufen. Wer denſelben Hundegaſſe 
No. 320. abliefert, erhält eine angemeſſene Belehnung. N 

25. Ein Burſche, der Luſt hat Tiſchler zu werden, melde ſich 


Pogge 
St. Petri Kirchhof Ro. 373. h Poggenpfuhl, 


26. Eine Landamme iſt zu erfragen im Schwarzenmeer No. 352. 

— — — ——ä — — — — —— Ton 

- Küchen und Boden zu 
vermiethen. 


98. Schartmachergaſſe No. 751. iſt eine Stube zu vermiethen. 
29. Plautzengaſſe No. 384. iſt 1 Stube mit Meubein an einen 
30. Ziegengaſſe No. 767., 2 Treppen hoch, iſt 1 Stube zu vermiethen. 


31. Die Spitkaſche Tagneterbude No. 18. iſt zu vermiethen. Das Nähere 
Seigen No. 843., 2 Treppen hoch. 745 a 
32. Zwei freundliche Stübchen, vis a vis, parterre, find an einen Herrn oder, 


eine Dame 2ten Steindamm No. 388. zu vermiethen. 5 
33. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln au 


31. Eimermacherhof, große Bäckergaſſe Ro. 1792, iſt eine freundliche Wohnun 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Boden an tuhige Ben ehen ” 
35 Vierten Damm No. 1535: iſt die Saal: Etage von 2 bis 3 Zimmern, 


36. Poggenpfuhl 392. ſind 2 Stuben vis a vis ſofort an einz. Herren 3. Re ; 
37. Ketterhagerthor 113. iſt eine Stube u. Kabinet an einen Herrn zu verm. 


05 ner een. = FE 
38. Zwei braune engliſirte Wagenpferde werde ich 


auf freiwilliges Verlangen au den Meiſtbietenden verkaufen und lade ich Kaufluſtige 
hiezu ein. x 


— u — 
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Sachen zu derfauſen in Danztg⸗ 


40. Zwei tafelf. Pianofortes ſtehen Mattenbuden No. 264. billig zum Verkauf. 
41. Eine neue Sendung von Cigarrentaſchen erhielt und empfiehlt 


. ͤ pp 2 ut. U neues 
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